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Es passierte auf einer dieser Fuhrparkveranstal-
tungen und beweist mal wieder die Wichtigkeit 
der Branchentreffs für beide Seiten, Fuhrpark-
entscheider und Dienstleister. Denn dort trafen 
und besprachen sich Melanie Schmahl, Fuhr-
parkleiterin der GEG Gebäudedienste GmbH in 
Lonsheim, und Ralph Ebbinghaus, Geschäfts-
führer der DigiCore Deutschland GmbH. Stein 
des Anstoßes war die Unzufriedenheit mit dem 
bis dato genutzten elektronischen Fahrten-
buchsystem eines anderen Anbieters und der 
Wunsch nach Verbesserung, vor allem, um die 
Anerkennung vor dem Finanzamt zu gewähr-
leisten. 

Die GEG Gebäudedienste GmbH nutzt 50 Firmen-
fahrzeuge hauptsächlich für die Ausführung 
von Reinigungsarbeiten, technische Gebäude-
dienste und infrastrukturelle Dienste wie Post-, 
Transport-, Hausmeister-, Pförtner- oder Win-
terdienste. Um die Fahrten lückenlos und auch 
für das Finanzamt rechtssicher dokumentieren 
zu können, griffen Melanie Schmahl und Pro-
kurist Holger Weiser vor acht Jahren erstmals 
auf ein elektronisches Fahrtenbuch zurück. 

Doch technische Probleme und Unzufriedenheit 
mit dem Service des alten Anbieters bewogen 
die Fuhrparkverantwortlichen in 2006 dazu, 
einem neuen Dienstleister die Chance zu ge-
ben, denn die Anerkennung der elektronischen 
Fahrtenbücher durch das Finanzamt stand auf 

Einfach und
Die GEG Gebäudedienste 

GmbH nutzt C-Track von 

DigiCore zur Erleichterung 

des Fuhrparkmanagements. 

rechtssicher
dem Spiel. Auf keinen Fall kamen der Rück-
schritt auf manuelle Fahrtenbücher noch die 
pauschale Versteuerung gemäß der 1-Prozent 
Methode in Frage. Nicht unschwer zu erraten 
ist hierbei, dass die Zusammenarbeit seit dem 
fruchtbar funktioniert. 

„Etwa zwei Drittel der Fahrzeuge haben wir auf 
einmal mit dem C-Track ausgestattet, das heißt, 
DigiCore verbaut eine GPS-Blackbox, die sämt-
liche Fahrdaten registriert und per GPRS an 
den Server meldet, auf den wir dann zugreifen 
können. Neu hinzukommende Fahrzeuge im 
Fuhrpark werden sukzessive ebenfalls mit C-
Track ausgestattet. Ein Techniker von DigiCore 
übernimmt den Einbau beziehungsweise dann 
auch wieder den Ausbau vor Ort oder wo wir 
ihn hinbestellen“, beschreibt Melanie Schmahl 
das Prozedere. Eine umfangreiche Einweisung, 
Software-Schulung und Begleitung gehört eben-
so zum DigiCore-Service wie eine ständige Te-
lefonbereitschaft zur Lösung von möglichen 
Problemen. „Nach vier bis sechs Wochen hat der 
Kunde ein komplett lauffähiges System“, so Ral-
ph Ebbinghaus. 

„Ein guter Service macht viel aus in der Kun-
denbindung“, weiß der Geschäftsführer, „denn 
kein Kunde setzt ein solches System zum Spaß 
ein, er benötigt es für die Ausübung seiner Tä-
tigkeit. Problemlösung 
ist dabei sehr entschei-

dend: zu 80 Prozent können wir umgehend per 
Telefon Hilfestellung leisten, auch per Webzu-
gang zum Server. Die restlichen 20 Prozent be-
treffen Hardware-Probleme, bei denen wir einen 
Techniker zum Kunden schicken. Aber auch in 
solchen Fällen beheben wir ein Problem inner-
halb von etwa einer Woche.“

Die umfangreichen Funktionen des C-Tracks 
bieten viele Möglichkeiten der Fuhrparksteue-
rung. So zeichnet das System via GPS neben dem 
aktuellen Standort des Fahrzeugs die aktuellen 
Fahrdaten auf, also Kilometerstand, Geschwin-
digkeiten, Bremsvorgänge, Ereignisse wie bei-
spielsweise Türöffnung oder Betrieb von Neben-
antrieben. Über einen Schalter unterscheiden 
die Fahrer zwischen Dienst- und Privatfahrten, 
wobei Privatfahrten bei den meisten Fahrzeu-
gen nur in Ausnahmefällen gestattet werden. 

„Schon bei der Einführung des ersten Systems 
haben wir die Mitarbeiter umfassend informiert. 
Anfänglicher Widerstand legte sich schnell, 
und mittlerweile ist jedem klar, dass die Fahr-
ten aufgezeichnet werden. Über 90 Prozent der 
Mitarbeiter begrüßen sogar die Einführung des 
Systems, denn Pauschalverdächtigungen hö-
ren auf, und Beschwerden, die zu Unrecht ein-
gehen, beispielsweise über Unpünktlichkeit, 
können widerlegt werden. Wesentlich wird dies 

C-Track Wartungsbericht
Am: 2008-12-16 08:36:45
Anzahl Fahrzeuge: 55
angefordert durch: ID
Bericht beinhaltet: Alle Fahrzeuge anzeigen

Warnung wurde deaktiviert, wenn die Fälligkeit mit --- markiert ist
Wenn die Statuszeile leer ist, ist kein Service fällig

ID Name Km/Stunden Service fällig Status
H AZ-G 133 Opel Combo (RAB5) 12946 (Km 20000 (Km ---
H AZ-G 160 Opel Astra (TK) 90821 (Km 91300 (Km --- Fällig nach 479 (Km)
H AZ-G 165 MB Vito (RAB 4) 9650 (Km 40000 (Km ---
H AZ-G 171 Fiat Stilo (KMC4) 88512 (Km 90747 (Km ---
H AZ-G 350 Renault Kang. (RAB2) 184491 (Km 194330 (Km ---
H AZ-G 403 VW Touran (LB) 154118 (Km 169249 (Km ---
H AZ-G 404 VW Passat (SU) 98702 (Km 132346 (Km ---
H AZ-G 456 Skoda Fabia (FA) 184694 (Km 199554 (Km ---
H AZ-G 690 VW Caddy (KMC1) 66730 (Km 90902 (Km ---
H AZ-G 720 VW Caddy (KMC2) 51604 (Km 58618 (Km ---
H AZ-G 987 VW Transp. T5 (KMC3 109341 (Km 114643 (Km ---
H AZ-G3333 VW Polo (CG) 12280 (Km 20000 (Km ---
H AZDK1968 OPEL Combo (Spangd 41167 (Km 60300 (Km 2011-03-15 
V AZ-G 113 Fiat Doblo (Boehr3) 1313 (Km --- ---
V AZ-G 115 Opel Combo (GG) 15081 (Km 20000 (Km ---
V AZ-G 140 Kangoo (Guppi) 113936 (Km --- ---
V AZ-G 360 Opel Vivaro (Boeh2) 11849 (Km --- ---
V AZ-G 555 Skoda Octavia (FV) 33592 (Km 60000 (Km ---
V AZ-G 808 Opel Astra (BT) 121630 (Km 137000 (Km ---
V AZ-G2345 VW Golf Vari (BE) 26144 (Km 60724 (Km ---
V AZ-G4000 Opel Combo (Boehr1) 28613 (Km 30000 (Km ---
W AZ-G 107 Opel Combo (VC) 58334 (Km 81542 (Km ---
W AZ-G 112 MB A-Klasse (RK) 104073 (Km 112000 (Km ---
W AZ-G 118 Opel Combo (mobT3) 20291 (Km 30000 (Km ---
W AZ-G 166 MB Vito (mobT2) 20944 (Km 32484 (Km ---
W AZ-G 212 MB Sprinter (Trocken 17026 (Km 40000 (Km ---
W AZ-G 244 MB C220 (WH) 43872 (Km 51150 (Km ---
W AZ-G 440 Opel Combo (Romolo) 83059 (Km 95955 (Km ---
W AZ-G 668 Opel Combo (mobT1) 125428 (Km 140000 (Km ---
W AZ-G 760 VW Sharan (HK) 82788 (Km 103360 (Km ---
W AZ-G 876 Skoda Oct. (ALL) 124149 (Km 150000 (Km ---
W AZ-G1010 MB Sprinter (KU) 26185 (Km 40000 (Km ---
W AZ-G1234 VW Passat (LG) 93762 (Km 109900 (Km ---
W AZ-G2222 MB Sprinter (DG) 54889 (Km 80266 (Km 2009-01-25 
W AZ-G4444 Renault Kangoo (Male 188385 (Km 205000 (Km ---
W AZ-G7777 VW Caddy (Armin) 41394 (Km 57122 (Km ---
W AZ-G9999 VW Caddy (DR) 54615 (Km 59574 (Km ---
x AZ-G 140 Renault Kang. (RAB1) 112669 (Km 116162 (Km ---
x AZ-G 270 Renault Cilo 68299 (Km 75000 (Km ---
x AZ-G 441 SKoda Oct. (ALL) 62206 (Km 92206 (Km ---
xAZ-C 651 Renault Mast. (RAB4) 131078 (Km 139000 (Km ---
xAZ-G 150 Citr. Berlingo (MobT1) 112840 (Km 120286 (Km ---
xAZ-G 185 MB A-Klasse (RK) 183100 (Km 191959 (Km ---
xAZ-G 223 Opel Zafira (HJa) 91909 (Km 122915 (Km ---
xAZ-G 266 Renault Kang. (Boehr2 136975 (Km 151500 (Km ---
xAZ-G 270 Renault Clio (ausgeba 39540 (Km --- ---
xAZ-G 450 VW Touran (BE) 155825 (Km 172584 (Km ---
xAZ-G 488 Fiat Doblo (Sergej) 63997 (Km 65000 (Km ---
xAZ-G 516 MB Vito (MobT2) 156272 (Km 159408 (Km ---
xAZ-G 540 Fiat Stilo (EC) 115693 (Km 125000 (Km ---
xAZ-G 960 Renault Kang. (RAB3) 117223 (Km 120000 (Km ---
xAZ-P 351 Renault Traf. (Trock) 125719 (Km 140720 (Km ---
xKH-HW 62 MB E-Klasse (WH) 196550 (Km 198000 (Km ---
xV AZF 656 Fiat Punto (Guppi) 147645 (Km 149500 (Km ---
xWAZ-G 430 Skoda Oct. (HP) 308974 (Km 312000 (Km ---
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Auf Knopfdruck bekommt 
die Fuhrparkleiterin alle 
Laufleistungsdaten, vor 
allem anstehende Ins-
pektionen und HU/AU-
Termine angezeigt

Der Einsatz von C-Track bringt etwa eine Stunde Zeitersparnis pro Fahrzeug pro Monat 
mit sich (u.)
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DigiCore

Die DigiCore Deutschland GmbH vertreibt das Fuhr-
park-Management-System C-Track. Seit der Grün-
dung 1985 beschäftigen sich über 850 Mitarbeiter 
weltweit im Mutterkonzern mit satellitengestützter 
Ortung. Damit greift DigiCore bald auf ein Viertel-
jahrhundert Erfahrung zurück – länger als das Glo-
bale Positionsbestimmungs-System (GPS) für zivile 
Zwecke freigeschaltet ist. In Deutschland arbeiten 
mehr als zwanzig Mitarbeiter seit 1999 für die Digi-
Core Deutschland GmbH. 300 Kunden aus Hoch- und 
Tiefbau, Innenausbau, Handel, Gebäudereinigung 
und weiteren logistischen Dienstleistungsfeldern in 
Deutschland nutzen die Funktionen von C-Track für 
ihre Fuhrparkverwaltung. 

besonders, wenn es um Winterdienste geht, die 
bis zu einer bestimmten Uhrzeit erledigt sein 
müssen und bei denen Fehlverhalten versiche-
rungsrechtliche Konsequenzen hätte. Die Fah-
rer profitieren zudem von C-Track, weil sie kein 
manuelles Fahrtenbuch mehr führen müssen“, 
weiß Holger Weiser. Vor allem lässt sich die Ein-
satzwechseltätigkeit unkompliziert, manipula-
tionssicher und rechtsgültig für das Finanzamt 
belegen. 

In der Fuhrparkverwaltung machen sich Mela-
nie Schmahl und Holger Weiser außerdem das 
C-Track zunutze, indem sie sich die Inspek-
tionsfälligkeiten anzeigen lassen. Jedoch sei 

Ralph Ebbinghaus (DigiCore, li.) und Melanie Schmahl 
(GEG, re.) 

es nicht nötig, jeden Fahrer darauf hinzuwei-
sen, dass er das Fahrzeug bitte zur Inspektion 
bringt, sondern es genügt, bei Überschreiten, 
ohne dass eine Werkstattrechnung vorliegt, sie 
darauf anzusprechen. Aufgrund der vierjähri-
gen Nutzdauer der Firmenfahrzeuge fallen in 
dieser Zeit zudem HU und AU an, auf deren Fäl-
ligkeiten C-Track aufmerksam macht. 

„Einfach und schnell erhalte ich nun per Knopf-
druck die Fahrzeugdaten, die ich regelmäßig 
benötige, in der Regel sind das die Laufleistun-
gen. Im elektronischen Fahrtenbuch können 
wir stichprobenartig prüfen, ob sich kein Fehler 
eingeschlichen hat, sei es, dass ein Mitarbeiter 
vergessen hat, den Schalter auf Privat zu stel-
len, wenn er nicht dienstlich unterwegs war 
oder umgekehrt zurückzustellen. Denn für die 
Abrechnung der Privatnutzung brauchen wir 
eine genaue Dokumentation, ebenfalls gegen-
über dem Finanzamt. Aber insgesamt ist das 
Verantwortungsgefühl der Fahrer sehr hoch, 
Versehen werden freiwillig und umgehend ge-
meldet“, erzählt Melanie Schmahl. 

Die Vorteile der elektronischen Fahrtenbücher 
für die GEG sind mannigfaltig: Mit den C-Track-
Daten fällt die Kontrolle der Fahrtenbücher und 
deren Einlagerung weg. Die Auswertung und 
Aufbereitung der Daten unterstützt die Fuhr-
parkplanung, wenn es um die Anpassung von 
Laufzeiten bei den Leasingverträgen geht. Und 
der Aufwand fällt gering aus: lediglich bei der 
Einsteuerung der Fahrzeuge müssen die genau-
en Fahrzeugdaten eingegeben werden. Seltener 
greifen die Fuhrparkverantwortlichen darauf 
zurück, ihre Fahrzeuge und Fahrer orten zu 
lassen, in solchen Fällen genügt der Griff zum 
Telefon. „Wir können die Pünktlichkeit unserer 
Mitarbeiter anhand von C-Track nachweisen, 
zudem minutengenaue Abrechnungen an unse-
re Kunden liefern“, fasst Holger Weiser zusätzli-
che Vorteile zusammen. 
Dabei könnten sie noch viele weitere Funktio-
nen, die durch C-Track verfügbar sind, verwen-

Holger Weiser (li.) und Melanie Schmahl (re.) setzten vor 
acht Jahren die Nutzung von elektronischen Fahrtenbü-
chern durch (o.)
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den. „Sämtliche Funktionen sind von Software-
seite aus nutzbar“, erklärt Ralph Ebbinghaus. 
„Dazu gehört ebenso die Deaktivierung eines 
Fahrzeugs bei einem Diebstahl wie die Kontrol-
le des CO2-Ausstoßes beziehungsweise die Ahn-
dung spritfressender Fahrweise. Denn C-Track 
zeichnet Geschwindigkeiten, Bremsverhalten 
oder Leerlaufzeiten auf und liefert somit die 
Daten als Basis für eine spritsparende Fuhr-
parkpolitik.

„Auch wenn die Fahrtenbuchfunktionen von 
C-Track die Hauptargumente für den Einsatz 
der Software sind, planen wir, künftig weitere 
Funktionen für Kraftstoffeinsparungen anzu-
wenden. Denn bei einer Million Kilometer im 
Jahr bietet sich schon ein Sparpotenzial“, denkt 
Holger Weiser weiter. Und Ralph Ebbinghaus gibt 
Beispiele, wie man die Daten nach dem Ampel-
prinzip gewichten könnte. „Bei Transportern, 
die bei der Versicherung als Hochrisikofahrzeu-
ge eingestuft werden, könnten Geschwindig-
keitsbegrenzungen gesetzt und somit die Prä-
mien verringert werden. Jede Überschreitung 
kann der Fuhrparkleiter ahnden. Dann kann 
das Bremsverhalten reglementiert werden, um 
vorausschauendes und umsichtiges Fahren zu 
fördern, zum Beispiel Bremsungen von 80 km/h 
auf 40 km/h werden in C-Track mit gelben Mar-
kierungen angezeigt, Bremsungen von 60 auf 0 
sind rot, aber die Gewichtung lässt sich indi-
viduell festlegen. Die handfesten Daten liefern 
überzeugende Argumente, um Mitarbeiter für 
den umweltschonenden und kostensparenden 

GEG

Die GEG Gebäudedienste GmbH wurde 1986 mit 
Hauptsitz in Lonsheim/Rheinhessen gegründet 
und verfügt heute über eine Niederlassung in der 
Westpfalz. Mit knapp 1.000 Mitarbeitern ist das Un-
ternehmen überregional in den Sparten Glas- und 
Gebäudereinigung, Technische Dienste sowie Infra-
strukturelle Dienste tätig. Zur Unternehmensgrup-
pe gehören außerdem die GEG Gastro Service GmbH, 
spezialisiert auf Cateringdienstleistungen, und eine 
Leasinggesellschaft für Fahrzeuge und Maschinen. 

Umgang mit Fahrzeugen zu gewinnen“, resüm-
miert Ebbinghaus.

Eine kleine, quasi unsichtbare Box im Fahrzeug 
kombiniert mit einer ausgearbeiteten Software 
eröffnet also einige 
Möglichkeiten, den 
Fuhrpark effizient 
zu managen. Das 
wissen auch Melanie 
Schmahl und Hol-
ger Weiser sehr zu 
schätzen. Auf etwa 
eine Stunde pro 
Fahrzeug im Monat 
beziffern die bei-
den die Zeiterspar-
nis, die ihnen der 
Einsatz von C-Track 
einbringt. Dazu kommt die Zeit, die sich die 
Mitarbeiter sparen, weil sie kein Fahrtenbuch 
mehr ausfüllen müssen. 

Die laufenden Kosten für C-Track betragen im 
Monat etwa 45 Euro pro Fahrzeug, also 8 Euro 
für den Machine to Machine-Mobilfunktarif  
sowie 37 Euro für das Vollamortisationsleasing 

Gesprächsrunde in Lonsheim/Rheinhessen (v.r.): 
Melanie Schmahl, Holger Weiser (beide GEG), Julia Rose (FM), 
Ralph Ebbinghaus (DigiCore), Petra Lange-Groß (GEG)

Ralph 
Ebbinghaus: 

„Ein guter Service 
macht viel aus in 

der Kundenbin-
dung”

der Blackbox. Mit Tilgung der letzten Rate ge-
hen die Geräte in das Eigentum der GEG über. 
Die Fuhrparkverantwortlichen überlegen der-
zeit, die Geräte in den nachfolgenden Dienst-
wagen weiterzuverwenden, denn die Hardware-

technik hat sich in dieser 
Zeit nicht gravierend 
entwickelt. Das bedeutet, 
dass lediglich einmalig 
Umbaukosten zu den lau-
fenden monatlichen Mo-
bilfunkkosten anfallen. 

So unterstützt ein raffi-
niertes System die Fuhr-
parkarbeit der GEG und 
hält noch mehr Potenzial 
für eine weitere Effizienz-
steigerung vor. Der offene 

und lockere Umgang beider Parteien mitein-
ander beweist dazu, dass die GEG-Verantwort-
lichen gut mit C-Track arbeiten. Über einen 
Ausbau der Kooperation sprechen sie dann im 
Anschluss an unseren Termin. 

Für die Fahrtenbuchfunktion ist ein Schalter für Privat-
fahrten im Fahrzeug verbaut (u.)


